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nehmer unſeres Blattes um gefällige Erneuerung Ihres Abonnements 
reſp. um Einzahlung des Abonnementspreiſes. 


Dienſtag den 2. Januar 1849 wird kein Anzeiger ausgegeben. 
Die Expedition des Anzeigers. 


Neues Jahr, neues Jahr, 


Neujahrslied. 


Neues Jahr, neues Jahr, 
Sei uns, was das alte war! 
Rath' uns Allen, warn' uns, wehr' uns, 
Mahn' uns väterlich und lehr' uns, 
Gut und ehrenwerth zu ſein! 


Neues Jahr, neues Jahr, 
Schirm’ und ſchütz' uns vor Gefahr! 
Laß für's Vaterland und Jeden 
Frei der Wahrheit Stimme reden 
In der Hütt' und vor dem Thron! 


Neues Jahr, neues Jahr, 
Sei uns gnädig immerdar! 5 
Allen Halben, Lauen, Flauen, 
Schenke Kraft und Selbſtvertrauen, 
Und Geſinnung doch einmall 


Mach uns unſre Hoffnung wahr! 

Siegen laß die gute Sache, 

Daß der Schlechte, Feig' und Schwache 

Niemals mehr das Haupt erhebt! 
Neues Jahr, neues Jahr; 

Mach' es endlich Allen klar: 

Daſt wir mit dem Vaterlande 

Haben Ehre, Ruhm und Schande, 

Segen, Glück und Heil gemein. 
Neues Jahr, neues Jahr, 

Bleib“ uns gnädig immerdar! 

Daß in deiner letzten Stunde 

Dit noch Shall! aus Aller Munde: 

Tauſend Dank dir, neues Jaht. 

Hoffmann von Fallersleben. 
—— 


. 


zu MEER, = 


Se, 8 
Einuheimiſches. 

Bei der Eintheilung der Wahlbezirke im Regie⸗ 
rungsbezirk Liegnitz kommt zuſammen für die 

Erſte Kammer: der Kreis Hoyerswerda, Kos 
thenburg, Görlitz, der nordweſtliche Theil von Lauban. 

Es ſind zu wählen zwei Abgeordnete mit dem 
Wahlort Görlitz und Wahl-Commiſſar Landrath 
von Haugwitz; 7 

Zweite Kammer: der Kreis Lauban (aus- 
ſchließlich dem ſüdöſtlichen Theile), Görlitz (ſüdlicher 
Theil von der Grenze des Laubaner Kreiſes mit Aus⸗ 
ſchluß der Ortſchaften Rachenau, Gruna, Carlsdorf, 
Leopoldsthal, Sohr-Neunderf, Ober- und Nieder- 
Sohra, Sercha, Liſſa, Neundorf bis an die Rothen— 
burger Kreisgrenze). 

Es ſind zu wählen zwei Abgeordnete mit dem 
Wahlort Görlitz und Wahl-Commiſſar Landrath 
von Haugwitz. | 

Der nördliche Theil des Görlitzer Kreiſes iſt mit 
dem Rothenburger Kreiſe zuſammengeſchloſſen, hat 
zum Wahlort Niesky, zum Wahl⸗Commiſſar Kam⸗ 
merherr von Erdmannsdorf auf Jahmen. 

Zur Einſchätzung des Einkommens der Urwähler 
für die erſte Kammer iſt eine Deputation aus folgen- 
den Mitgliedern der Stadtverordneten -Verſammlung 
gebildet: Bezirk 1. Luckner, Rösler; 2. Naumann, 
Eisner; 3. Hänel, Spätlich; 4. Auguſtin Schmidt, 
Heyne; 5. Gerſte, Guſt. Krauſe; 6. Frubel, Döring; 
7. Vater, Bogner; 8. Lüders sen., Stadtgärtner 
Schubert; 9. Kettmann, Exner; 10. Knothe, Rebe 
feld; 11. Liſſel, E. Geißler; 12. Conrad, Gärtig. — 
Zur Entſcheidung für die Reklamationen: Kaufmann 
E. Bauer, Keller, Herrmann, A. Krauſe, Commer⸗ 
zienrath Bauer, Kieſiler, Carl Krauſe. 


Stadtverordneten Sitzung 
vom 29. December. 


Anweſende Magiſtratsbeamten: Oberbürgermeiſter 
Jochmann, Kämmerer Richtſteig. — Vorſteher 
Hecker. — 1) Bürgerrechtbewilligung. — 2) Das 
Geſuch des Jägerburſchen Menzel in Penzig um 
eine Unterſtügung wird genehmigt und demſelben 
Einiges bewilligt. — 3) Das Geſuch des Reſtau⸗ 
rateurs Frenzel um Verpachtung der durch das 
Jagdgeſetz wieder an die Stadt Görlitz zurückge⸗ 
fallenen Jagd auf der Landeskrene wird in Erwägung 
genommen und erregt eine, leider, mehrfach perſön⸗ 
liche Debatte. Der Vorſchlag der betreffenden Depus 
tation ſewie des Magiſtrats, man ſolle vom 7. Jar 
anar 1849 ab eine Verpachtung einleiten und dabei 
nöthigenfalls Frenzeln berückſichtigen, wurde unter 
den Vorausetzungen genehmigt, daß einerfeits durch 
die Auflöͤſung des Contractes mit dem zeitherigen Jagd⸗ 
berechtigten, Gutsbeſitzer Lehmann in Biesnitz, keine 


Gegenverbindlichkeiten, welche det Stadt Laſten auf⸗ 
legten, wegfielen; und andererſeits dem Pächter die 
Pachtbedingung geſtellt werde, keine auf feinen Mes 
viere etwa berumlaufenden Hunde zu erfebiehen, worüber 
ſonſt die Reiſenden und Bergbeſucher Beſchwerde füh⸗ 
ren und die Landeskrone den Charakter als Vergnüs 


gungsort verlieren könnte. — 7) In Bezug auf die 


Organiſation des Armenweſens (vergl. Sitzung vom 
3. Nov. 1848. Görl. Anz. No. 100. S. 1048. 2.) 
wird ein Gutachten des Kämmerers Richtſteig vor⸗ 
geleſen, dem der Magiſtrat beigetreten iſt. Dies ge⸗ 
ſchieht endlich ebenfalls Seitens der Verſammlung, 
indem beſchloſſen wird, eine Bekanntmachung zu er⸗ 
laſſen, in welcher hieſige Bürger und Einwohner aufs 
gefordert werden, auf Liſten, welche durch achtbare 
Bürger zu verbreiten ſind, beſtimmte bindende regel⸗ 
mäßige Beiträge für das Armenweſen zu zeichnen, 
nach denen dann auch zu gleicher Zeit die Etatsanſätze 
für das Armenweſen mit erfolgen könnten. — 8) Das 
Bittigeſuch des Forſtboten Weiſe aus Ranſcha wird 
berückſichtigt und ihm 8 thlr. bewilligt. — 9) Es 
wird ein Bericht über die Einquartierungs-Angelegen— 
heit vorgetragen. Dieſem Commiſſions⸗Gutachten wird 


beigetreten und ſomit a) der Einquartierungsrayon, 


b) die mit (bereits gewählten) Stadtverordneten in den 
Bezirken zuſammentretende Fach⸗Commiſſion, beſtehend 
aus den vorgeſchlagenen Maurermeiſtern Neſtler und 
Liſſel, ſowie Zimmermeiſter Bogner, gewählt, 
um die Eingnartierungsfähigkeit der Grundſtücke zu 
beurtheilen, und c) für dieſe Commiſſion 20 far. 
Diäten pro Tag feſtgeſetzt. Am Schluſſe der Ver⸗ 
handlung kamen noch einige Beſchwerden über ꝛc. Rö s⸗ 
ler beim Servisamte, die alsbald geſtillt wurden durch 
die Erklärung des Oberbürgermeiſters Jochmann, 
daß der Veſagte bereits ſein Geſuch um Penſion ein⸗ 
gegeben habe, und daß die Beſchwerden in vielen Fäͤl⸗ 
len deshalb nicht begründet ſeien, weil der neue Ein⸗ 
quartierungsrapen lediglich auf die regelmäßige Gars 
niſon, nicht auf die überzählig hier anweſenden Truppen 
Bezug habe. — 10) Einem Gutachten des Bürger⸗ 
meiſters Fiſcher über das Weiderecht und deſſen Ab⸗ 
löſung mit dem Deminium Zoblitz wird beigetreten. 
Der Kämmerer Richtſteig ſpricht ſich über die Sei⸗ 
tens der Stadt gewonnenen guten Bedingungen aus. 
11) Auf den Vortrag des vom Regierungscondueteur 
Kienitz über die Berieſelungsfähigkeit einzelner Wie⸗ 
ſen wird dem bezüglich geſtellten Antrage des Magi⸗ 
ſtrats beigetreten, 200 ihlr. zu derartigen Verſuchen 
zu verwenden, und wenn eine genügende Einigung 
mit den Pächtern erzielt worden, dies zweckmäßige 
Unternehmen im größeren Maßſtabe zu betreiben. Das 
Referat ſpricht ſich darüber aus, daß für die görlitzer 
Heide und den dortigen Voden die ſogenannte wilde 
Beriejelung (Gegenſatz künſt liche) am billigſten 
und leichteſten ſein werde. Es find der Wohlen— 
und Scheibeteich als Baſſins bezeichnet, welche 
man durch Gräben in Verbindung mit der großen 
Tzſchirne ſetzen ſolle, was ſehr vortheilhaft ſei; weil 


fließendes Waſſer größere Ueppigkeit des Graswuchſes 


erzeuge als ſtehendes. Es werden e. 6700 Morgen 
Wieſenland in der görlitzer Heide mit einem bald zu 
erzielenden Pachtertrage ven e. 11 — 12000 tblr. 
herausgerechnet. 12) Der Rein- Ertrag des Kalk⸗ 
Urbars bei Hennersdorf in eigener ſtädtiſcher Verwal⸗ 
tung hat nach Abzug aller Koſten in den 9 Menaten 
vom 1. Januar bis 1. October 1848 867 thlr. 15 ſgr. 
betragen, was bei Verpachtung ſchwerlich zu erreichen 
ſein dürfte, indem dann auch die Beſorgniß vor einer 
zu großartigen Ausbeutung des Kalkſteinbruches auf⸗ 
ſteigt. Wenn nun der Helzhof bei Hennersdorf eins 
gerichtet und ein Torfofen (deſſen Veranſchlagung vor⸗ 
gelegt werden ſell) erbaut ſein wird, fo dürfte der 
Ertrag, insbeſendere in Zeiten, wo größere Bauluſt 
wie im Jahre 1848 vorhanden ſein wird, ſicherlich 
weit höher ſteigen. Deshalb ließ man von dem Ger 
danken einer Verpachtung gänzlich ab und trat dem 
Seitens des Magiſtrats gebilligten Antrage der Depu— 
tation bei, die Selbſtbewirthſchaftung der Kalkbrennerei 
durch Communalbeamte weiter gehen zu laſſen. 13) Die 
Lieferungscontracte von Viktualien für das Kranken⸗ 
haus werden genehmigt. 14) Ein Verkauf von 1500 
Klaftern Holz auf Stenker Revier unter gewiſſen Be— 
dingungen an den Kaufm. Fensky in Soran desgl. 
15) Dem Antrage, für eine Blödſinnige im Frauen⸗ 
hospital eine neue Stelle zu gründen, wird beigetreten. 
16) A. Krauſe ſtellt den Antrag, daß Seitens des 
Magiſtrats die Akten über die vorläufige Veränderung 
in dem neuen Krankenhauſe, bezüglich des interim. 
einzuleitenden billigeren Haushalts, vorgelegt werden 
möchten, und wird derſelbe angenommen, 


blieben ſein. 


1253 — 


Schreib Unterricht Methode 
der Mad. Jaffeé. 


Dieſe in vielen deutſchen Blattern mit Recht ger 
rühmte Schreiblehrerin unterrichtet mach einer ihr eigen- 
thümlichen Methode. Sie beſitzt die Gabe, in zwanzig 
Stunden die ſchlechteſte, unleſexlichſte Hand⸗ 
ſchrift in die gefälligſten Schriftzüge umzuwandeln und 
zwar dauernd umzuwandeln. Ihre Probe bücher, welche 
an und für ſich ſchon intereſſant ſind in Bezug auf 
die verſchiedenſten, oft hiſtoriſch merkwürdigen Hand⸗ 
ſchriften, ſind um ſo merkwürdiger durch die über⸗ 
raſchenden Ergebniſſe, welche der Eifer von Madame 
Jaffsé auch ſelbſt bei ſehr gealterten Perſonen, bei 
denen eine feſte Haltung der Feder kaum möglich ſchien, 
erzielt hat. Selbſt körperliche Schwäche, die des Ar⸗ 
mes und Zittern der Hand, wurde durch die Methode 
überwunden. Auch im Großen brachte Mad. Zaffe 
ihre Methode in Anwendung, wie bei Inſtituten, 
Militär = Corps x. So bezeugt unter Anderem der 
Commandeur der 2. Abtheil. der 6. Artillerie⸗Brigade, 
Majer Roth (alle Zeugniſſe find beglaubigt) zu 
Breslau, daß die geprüfte Lehrerin 40 Militairs (Unter⸗ 
offiziere ze.) der gedachten Abtheilung Schreibellnterricht 
mit deutſchen und lateiniſchen Lettern ertheilt und nach 
10 Stunden bereits dahin gebracht habe, daß die 
Leute in jeder Kanzlei hätten arbeiten können. Wer 
irgend nur einige Zeit in Berlin weilte, dem wird, 
falls er ſich etwas um Pädagogik und deren Neben⸗ 
wiſſenſchaften bekümmert hat, der Name Sarfe im 
kalligraphiſchen Fache gewiß nicht unbekannt, ſondern 
allſeitig mit Anerkennung genannt im Gedächtniß ge⸗ 


ä — 


Görlitzer Kirchen liſte. 


Geboren. 1) Joh. Glieb. Wiedemann, herrſchaftl. 
Kutſcher allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Exner, S., geb. 
d. 18., get. d. 21. Deebr., Joh. Gtlieb., ſtarb d. 21. Dee. 
— 2) Mſtr. Jul. Guſt. Roder, B. u. Weißbäcker allh., u. 
Frn. Zeh. Marie Dorothee geb. Purſche, T., geb. d. 11., 
get. d. 22. Decbr., Agnes Marie, ſtarb d. 22. Deebr. -- 
= Hr. Carl Aug. Göbel, Maler u. Tapez. allh., u. Frn. 

inna Gotthulde geb. Mattner, T., geb. d. 13., get. den 
22. Decbr., Marie Auguſte. — 4) Joh. Jul. Zſchieſche, 
B. u. Tiſchl. allh., u. Fru. Chriſt. Auguſte geb. Hentſchel, 
S., geb. d. 16., get. d. 22. Deebr., Carl Julius, ſtarb 
d. 22. Deebr. — 5) Hrn. Ernſt Heinrich Tſchaſchel, Ober⸗ 
lehrer an der höhern Bürgerſchule allh., u. Frn. Emma 
oſephine geb. Hübeler, T., geb. d. 9., get. d. 25. Decbr., 
mma Helene Thekla. — 6) Joh. Ben: Lange, Kuticher 
allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Lange, T., geb. den 15., 
et. d. 25. Decbr., Anna Minna. — 7) Mſtr. Ernſt Traug. 
gelmann, B. u. Tiſchl. allh., u. Fru. Caroline Emilie 
Amalie geb. Schmidt, T., geb. d. 16., get. d. 25. Dechr,, 
Emilie Louiſe Adelh. — 8) Mſtr. Michael Friedr. Krandt, 
B. u. Tiſchl. allh., u. Ben, Chriſt. Doroth. Bertha geb. 
Brückmann, Zwillinge, geb. den 17., get. den 25. Deecbr., 
Marie Louſſe u, Eliſe Emilie. — 9) Joh. Casl Stocklaß, 
Wehrmann im 1. Bataillon (Görlitz) 6. Landwehr⸗Regim., 
und Fru. Louiſe Jullane geb. Mahler, S., todgeboren den 
23. December. a 
Getraut. Hr. Catl Guſt. Adolph Herrmann, Kfm. 


zu Breslau, u. Igfr. Cbriſt. Amalie Gründer, Hrn. Chriſt. 
Imman. Gründer 8, B. u. Lederhdlr. allh., ehel. dritte T., 
getr. d. 25. Dechr. 
Geſterben. 1) Joh. Georg Pötſchke, Inw. allh. 
ae d. 20. Deebr., alt 78 J. 8 M. 25 K ig € ng 
tlob. Gersdorf, Tuchmgeſ. allh., geſt. d. 21. Decbr., alt 
77 J. 1 M. 22 T. — 3) Fr. Jul. Kunner geb. Lucke, 
Carl Venjam. Kunner's, B. u. Schuhm. allh., Ehegattin, 
an d. 20. Deebr., alt 54 J. 7 M. 11 T. — 4) Frau 
hriſt. Caroline Friederike verehel. geweſ. Wiedemann geb. 
Börner, geſt. den 21. Decbr., alt 44 J. 5 M. 24 T. — 
5) Carl Eduard Heidrich, Schuhmgeſ. allh., geſt. d. 16. Dec., 
alt 38 J. 2 M. 18 T. — 6) Fr. Marie Louiſe Steffel⸗ 
bauer geb. Richter, Mſir. Eduard Herrm. Steffelbauer's, 
B., Kunſidrechslers u. Schirmfabrik. allh., Ehegat., geſt. d. 
17. Decbr., alt 22 J. 11 M. 11 T. — 7) Mſtr. Joh. 
Eduard Julius Dobſchaul's, B. u. Seifenſieders, auch Lichts 
u. Wachsziehers allh., u. Fru. Agnes Frieder. geb. Prletzel, 
T., Marie Amalie, geſt. den 18. Decbr., alt 1 J. 6 M. 
4 T. — 8) Franz Adolph Liebus's, B. u. Vickual ſenhdlr. 
allh., u. Fin. Marie Roſine geb. Mühle, S., Carl Friedr. 
Adolph, geſt. d. 17. Deebr., alt 10 M. 2 T. — 9) Stfr. 
Freigang, Schuhmgeſ. allß., geſt. d. 21. Decbr., alt 20 J. 
— 10) Johann Friedrich Diener's, B. u. Tabagiſten alld., 
und Frn. Johanne Chriſtiane geb. Wiedemanu, T., Marie 


Alwine Minna, geſt. d. 21. Deehr., alt 3 M. 29 T. 
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Publik a ions blatt. 


[5847] Dem Fiefigen Turn- und Rettungsvereine, welcher bei dem Brande des Hauſes No. 918 a. 
wiederum durch ⸗hätige Hülfleiſtung beim Dämpfen des Feuers ſich ausgezeichnet hat, ſprechen wir hier⸗ 
mit unſern Darık aus. - 

Görlitz, ven 27. Decbr. 1848. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


15848] Die berichtigte und feſtgeſtellte Stammliſte der hieſigen Bürgerwehr iſt in Gemäßheit des 
8 14. des Geſetzes vom 17. Oetober e. vom 1. bis 15. Januar k. J. auf dem Sekretariat offen gelegt. 

1 (Einwendungen dagegen find bis zum 20. Januar k. J. zur Mittheilung an die Krels⸗Bertte 
tung bei uns anzumelden. 

Es Toll demnächſt ſofort mit Aufſtellung der zweiten Dienſtliſte (Lifte der Hilfswehr) vorgegaugen 
werden, welche Diejeyigen begreift, die nur in außerordentlichen Fällen zum Dienſt heranzuziehen find, 
Dieſe zweite Dienſtliſte bildet ſich aus Denjenigen, welche ihre Aufnahme in dieſelbe beantragen. 
Berechtigt zu dieſem Verlangen ſind nur Dienſtboten und alle Diejenigen, für welche der lau— 
fende Dienſt eine zu drückende Laſt fein würde. 

Wir fordern daher Diejenigen, welche hienach zur Aufnahme in die zweite Dienſtliſte ein Recht zu 
haben glauben, hiermit auf, ſich bis zum 20. Januar k. J. bei uns ſchriftlich zu melden, oder ſich 
vom Stadt⸗Sekretariat zum Protokoll vernehmen zu laſſen. 5 

Görlitz, den 30. Deebr. 1848. Der Magiſtrat. 


5882] Gemäß dem Reglement zur Ausführung des für das erſte Jahr der nächſten Legislatur erlaf⸗ 
ſenen proviſoriſchen Wahlgeſetzes zur Bildung der erſten Kammer vom 6. December d. J. fell ſofort 
das Verzeichniß der Urwähler zur Wahl der Wahlmänner der erſten Kammer zuſammengeſtellt werden. 

Stimmberechtigter Urwähler für die erſte Kammer iſt jeder Preuße, welcher 

das dreißigſte Lebensjahr vollendet hat und 
einen jährlichen Klaſſenſteuerſatz von mindeſtens 8 Thalern zahlt, 
oder einen Grundbeſitz im Werthe von mindeſtens 5000 Thalern 
oder ein reines jährliches Einkommen von 500 Thalern 10 und 
feit ſechs Monaten in der betreffenden Gemeinde feinen Wohnſitz oder Aufenthalt hat, und 
nicht in Folge rechtskräftigen Erkenntniſſes den Vollgenuß der bürgerlichen Rechte entbehrt. 

Diejenigen Urwähler, welche den jährlichen Klaſſenſteuerſatz von acht Thalern zahlen, werden wir 
von Amtswegen in die Urwählerliſte aufnehmen. 

Dagegen haben alle Diejenigen, welche jenen Klaſſenſteuerſatz nicht entrichten, jedoch im Stande 
find, einen Grund beſitz von 5000 Thalern oder ein reines Einkommen von 500 Tha⸗ 
lern auf Erfordern glaubhaft nachzuweiſen, ſich zur Aufnahme in die Urwählerliſte der erſten 
Kammer unter Angabe ihres Alters binnen acht Tagen zu melden, widrigenfalls bei unterlaſſener zeitiger 
Meldung auf ſpätere Anmeldungen nicht Rückſicht genommen werden könnte, die Betheiligten vielmehr 
ihres Stimmrechts bei der bevorſtehenden Wahl verluſtig gehen würden. 

Die Anmeldung zur Aufnahme in die Lifte kann entweder ſchriftlich oder durch Eintragung in 
die auf dem Stadtſekretariat, fo wie in jedem Bezirk bei den Herren Bezirksvorſtehern aus: 
gelegte Anmeldungsliſte geſchehen. 

Nach erfolgter Prüfung der Liſte wird dieſelbe offen ausgelegt werden. 

Görlitz, den 30. Deebr. 1848. Der Magiſtrat. 


5883] Das namentliche Verzeichniß aller nach Artikel 1. und 2. des Wahlgeſetzes vom 6. Dee. c. 
und Art. 67. der Verfaſſungsurkunde ſtimmberechtigten Urwähler zur Wahl der Wahlmänner für die 
zweite Kammer iſt aufgeſtellt und im Lokal des Stadt⸗ Sekretariats zu Jedermanns Einſicht ausge⸗ 
legt worden. Wer ſich darin übergangen glaubt, hat ſeine Einwendungen binnen drei Tagen ſchrift⸗ 
lich oder im Sekretariat zum lee anzugeben und zu beſcheinigen. a 1 

Gemäß F. 4. des Wahl⸗Reglements vom 8. Deebr. c. bringen wir dies zur öffentlichen Kenntniß. 
Görlitz, den 30. Deebr. 1848. Der Magiſtrat. 


15884] Das an der Abendſeite des Stadtvorwerks zu Nieder⸗Vielau belegene, alte, von ee 
erbaute, mit Stroh gedeckte Remiſen- und Stallgebäude ſoll zum ſofortigen Abbruch, unter Vorbehalt 
des Zuſchlages, am 15. Januar 1849, Vormittags um 10 Uhr, gegen baare Bezahlung an Ort 
und Stelle verſteigert werden, was hierdurch mit dem Bemerken zur öffeutlichen Kenntniß gebracht wird, 
daß die diesfälligen näheren Bedingungen ſowohl auf hieſiger Rathhaus⸗Kanzlei, als auch bei dem Holz⸗ 
voigt Junge zu Nieder⸗Bielau eingeſehen werden können und Nachgebote nicht berückſichtigt werden. 

Görlitz, den 29. Deebr. 1848. Der Magiſtrat. 


; — 1238 — a 
18840 Gerichtliche Auction. 


Mittwoch den 10. Jauuar 1849 werden: 
1) Vormittags von 10 Uhr ab auf der Laubaner Straße, im zweiten Stadtgarten links, 
No. 1025., folgende Gegenſtände, als: 5 Ctr. Heu, 11 Schock Stroh, 1 Lade, 1 Topf⸗ 
bret und 1 Mangelrolle, und 
2) Mittags 12 Uhr auf dem oberen Steinwege im Haufe No. 560 d. 13 Klaftern Scheit⸗ 
und Stockholz a 
öffentlich und gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Kourant verkauft werden. 
Görlitz, den 27. Dee. 1848. # Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


[4729] Nachdem über den Nachlaß des Schuhmacher⸗Meiſters Auguſt Herrmann Fritſche zu Görlitz 
der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet, iſt ein Termin zur Anmeldung der Anſprüche der Ereditoren 
auf den 14. Februar 1849, Vormittag 10 Uhr, vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Rath 
Moſig in unſerem Parteienzimmer anberaumt worden. Cs werden zu demſelben alle Diejenigen, welche 
Anſprüche an den Nachlaß haben, hierdurch unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller 
ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

Görlitz, den 26. Sept. 1848. Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


[5811] Bekanntmachung. bh 

Die unterzeichnete Oekonomie-Commiſſion hat Gelegenheit, während des Januar, Februar und An⸗ 

fang März k. J. noch 18 Schneider von den landwehrpflichtigen Mannſchaften oder aus dem Civil⸗ 
ſtande unter folgenden Bedingungen zu beſchäftigen: 

Die ſich meldenden Schneider, welche angenommen werden und für welche Entlaſſungen aus dem 
activen Stande ſtattfinden werden, erhalten Quartier, Brod, Löhnung, wie die andern Commiſſions⸗ 
Schneider, und find dafür verpflichtet, von des Morgens um 8 Uhr dis Abends 8 Uhr ſich den ihnen 
zugewieſenen Schneiders Arbeiten zu unterziehen, die nöthige Beleuchtung beſorgen fie ſich ſelbſt. — Sie 
erhalten für jeden fertig und gut gearbeiteten Waffenrock, den ſie abliefern, 9 Sgr. 9 Pf., für jede der⸗ 
gleichen Tuchhoſe 4 Sgr. 4! Pf. Die Zuthaten geben fie, wie dies bisher bei den Commiſſions⸗Schnei⸗ 
dern gebräuchlich geweſen. Das Arbeiten in der Commiſſion iſt unerläßlich. 

Da man BR einen gelten Schneider 3 Waffenröcke oder 5 Hofen auf die Woche rechnet, fo kommt 
a Ah in f ickſichtigung des Brotes und Gehaltes auf 1 Rthlr. 26 Sgr. 112 Pf., reſp. 

thlr. 10 Sgr. 7 Pf. i 

Dirienigenn welche angenommen werden, haben ſich der Cemmiſſions⸗Ordnung und der Anordnung 
der Offiziere, Unteroffiziere orer Gefreiten, welche mit der Führung der Aufficht über die Ordnung in 
der Commiſſion beauftragt ſind, unbedingt zu fügen. 5 

Die Meldung muß bis ſpäteſtens zum 5. Öle) de 1849 bei dem Wachtmeiſter Hirſch, 
auf dem Steinbruch wohnhaft, und bei dem Gefreiten Weiſe, der in ſeiner Wohnung am Teichthore, 
oder in der Commiſſion, alte Bürgerſchule, zu finden iſt, erfolgen. Die Aufnahme und die Arbeiten 
finden erſt von Montag den 8. Januar k. J. ſtatt, von wo auch die Zahlung der vorgedachten Com⸗ 
petenzen erſt eintreten kann. 

Es ſollen 1000 Stück Zündhütchen-Büchſen von Blech für das 1. Bat. (Görlitz) 6. Landwehr⸗ 
Regiments beſchafft werden, und zwar nach einer Probe, die beim Wachtmeiſter Hirſch, im Steinbruch 
wohnhaft, zur Beſichtigung bereit liegt. Die Lieferung muß ſpäteſtens Ende Januar k. J. erfolgen, 
und wird dem Mindeſtfordernden den 29, d. Mts. auf dem Salzhauſe um 11 Uhr Morgens durch den 
Pr.⸗Lieut. von Stedingk zugeiihlagen werden. 

Die Oekonomie⸗Commiſſion des 1. Bat. (Görlitz) 6. Landw.⸗Regts. 


(5077 Freiwillige Subhaſtation. 
Das den Johann Gottlob Kalkbrenner'ſchen Erben gehörige e 9. zu Mittel⸗Schreibers⸗ 


dorf, Laubaner Kreiſes, abgeſchätzt auf 2786 Rthlr. 13 Sgr. 11 Pf., fo 


am 30. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle zu Schreibersdorf ſubhaſtirt werden. Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Ver⸗ 
kaufs⸗ Bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. g 
Lauban, den 8. Deebr. 1848. Patrimonialgericht Schreibersdorf. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


5850] Glückwünſchend empfiehlt ſich nur auf dieſem Wege beim Wechſel des Jahres allen verehr⸗ 
un Freunden und * Aus ferneres french Wohlwollen 1 . ? 


die Familie Ferd. Schmidt. 
[5851] Zum neuen Jahre wünſcht Geſundheit, Friede und Nahrung allen Menſchen, und zu fer⸗ 
nerem A Wohlwollen empfiehlt ſich ; der Agent Glider, u 


5852] Zum bevorſtehenden Jahreswechſel Freunden und Bekannten auf das Herzlichſte Glück wün⸗ 
ſchend empfiehlt ſich 
Dresden, den 31. December 1848. Cbriſtiane Geißler geb. von Modrach. 
ee und Bekannten zum bevorſtehenden Jahreswechſel herzlich Glück wünſchend em⸗ 
pfehlen ſi Mu 
Holtendorf und Görlitz, den 30. Dee. 1848. die Familien Biener und Fiſcher. 
5854] Beim Wechſel des Jahres empfiehlt ſich allen Gönnern und Freunden unter herzlichen Glück⸗ 
wünſchen 8 der Superint. und Paſtor Primarius Bürger nebſt Frau. 
[5855] Beim Antritt des neuen Jahres empfiehlt ſich allen guten Freunden, Bekannten und Gön⸗ 
nern zu fernerem Wohlwollen 
Görlitz, den 31. Dec. 188. der Polizei⸗Seeretair Kießling nebſt Familie. 
15856] Freunden und Bekannten erlauben wir uns, beim Jahreswechſel in dieſen Zeilen unſern 
Glückwunſch ergebenſt abzuſtatten. ? an ' 
Görlitz, den 30. Dec. 1848. Guiſchard und Frau. 


5857] Beim Jahreswechſel empfehle ich mich und meine Frau allen unſern verehrten Gönnern, 
Freunden und Bekannten ganz ergebenſt. N 
Görlitz, den 30. Dee. 1848. x Hamann, königl. Baurath. 
5859] Endesunterzeichneter wünſcht das ihm von feinen Gönnern, Freunden und ſonſtigen Des 
kannten bisher geſchenkte Zutrauen auch auf das neue Jahr übergelragen, und empfiehlt ſich Derer 
fernerem Wohlwollen. Görlitz, den 31. Dee. 1848. Der Privatgelehrte Ja ncke. 


5860) Allen unſern lieben Freunden und Bekannten empfehlen wir uns beim Jahreswechſel, von 


Herzen gratulirend, zu Be Wohlwollen. 


Görlitz, den 30. Dee. 1848, Die Geſchwiſter verw. Wolf und Großmann. 
15861] Meinen Collegen und Vettern in Görlitz rufe ich aus der Ferne ein herzliches Profit Neu⸗ 
jahr zu. Vetter Müller. 


5777] Allen Gönnern und Freunden empfehlen wir uns bei dem Jahreswechſel unter den aufrich⸗ 
tigſten Glückwünſchen zu fernerem Wohlwollen. 
Görlitz, den 31. Dec. 1848. Die Familie Heinze. 
[5886] Den Wenigen, die es gut mit mir meinen, wünſche ich einen frohen Antritt des neuen 
Jahres und daß ſie es in guter Geſundheit durchleben mögen. 
Görlitz, den 30. Dec. 1848. Hedemann. 


15888] Allen lieben Verwandten und Freunden empfiehlt ſich mit den herzlichſten Wünſchen beim 
Beginn des neuen Jahres 


Görlitz, den 30. Dec. 1818. Conmercienrath Gevers und Frau. 
158890] Glückwünſchend empfehlen ſich ihren Freunden und Bekannten beim Anfange des neuen 
Jahres Hergeſell nebſt Familie. 


[3590] Bein Fahreswechſel empfiehlt ſich allen Freunden mit herzlichen Glückwünſchen 
Anton, Rector gymnasii, und Familie. 


5891] Allen Gönnern, Freunden und Bekannten den herzlichſten Gruß und die beſten Wünſche 
zum neuen Jahre! 5 N Die Familie des Prediger Haupt. 
18892) Glückwünſchend empfehlen ſich beim Jahreswechfel allen ihren Freunden und Bekannten in 
der Nähe und Ferne R 

Görlitz, den 31. Der, 1848. Dr. Sintenis nebſt Frau. 
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5895] Zum Jahreswechſel bringt ſeinen Glückwunſch dar N Lu de 1. 


d c db e d d d dd de d E gel dz d e TE RE ee 
[5893] Ein glücklicheres Neujahr, als das verfloſſene, wünſche ich von Grund des Herzens 
dem Commandeur des hieſigen 1. Bataillons 3. Gardelandwehr⸗Regiments, Herrn v. Sydow, 2 
* wo ihm bei treuer Pflichterfüllung ſeines ehrenwerthen Berufes ſtets Undank auf der Ferſe 
folgte. Görlitz, den 30. December 1848. — F.. . . e. 
CCC 
[5894] Ein herzliches Lebewobl a 
rufe ich dem Premier-Lieutenant, Herrn von Schmeling, bei feinem jo unerwarteten Abſchiede von 
Görlitz zu, und werde auch in der Ferne ſeiner mit Liebe und Achtung gedenken. 
Görlitz, den 30. December 1848. r E 
15862] Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau Eliſabeth, geb. Petſchke, von 
einem geſunden Mädchen beehre ich mich, Verwandten und Freunden ſtatt jeder beſonderen Meldung 
anzuzeigen. Schönberg, den 28. Deebr. 1848. Dttocar Müller. 


sos!) Täglich frische Pfannenkuchen empfiehlt 
C. E. Pfennigzwerth, Conditor. 


[5865] Eine noch im beten Zuſtande befindliche Pürſchbüchſe fteht fofort zu verkaufen und zu erfta⸗ 
gen in der Expedition d. Bl. 


15867] Zur gütigen Beachtung! | 
Einem hochgeehrten Publikum der Stadt Görlitz und Umgegend, wie auch den Kauf⸗ und Handels⸗ 
Herren, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich die Siegellackfabrikation des Herrn Werner hierſelbſt käuf⸗ 
lich übernommen habe und fortführen werde, weshalb ich um gütige Aufträge und Beſtellungen bitte. 
Durch prompte und reelle Bedienung werde ich ſtets bemüht ſein, mich Jedermanns Wohlwollen würdig 


zu machen. Ernſt Vonfara, Neißvorſtadt No. 751. 
Düſſeldorfer Punſch⸗Syrup, | 
[5868] Grogg⸗Eſſenz, 


ganz alten Jamaica: Rum, 
Arac de Goa 
empfiehlt bei vorzüglichen Qualitäten im Ganzen, wie im Einzelnen N 
a Erunſt Lehmann, Neißgaſſe No. 328. 


570 Dr. James Newton’s Eſſenz 


F gegen i 
Mogenframpf, Rheumatismus und Nervenleiden 
von 


- John Barlay u. Sohn in London. 4 
in ganzen und halben Balual» Btafen, erſtere 20 ſgr., letztere 10 ſgr., haben wir dem Kaufmann 
Herrn H. F. Lubiſch in Görlitz das alleinige Depot für dortigen Platz übergeben, welches wir 
hierdurch ergebenſt bekannt machen. j 
Breslau, im December 1848. Carl Nauch & Co. 


„Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, kann ich allen Denjenigen, welche an Magenkrampf, Krampf⸗ 
Anfällen aller Art, Kopfſchmerzen, Zahnſchmerzen, rheumaliſchem Gliederreißen, Seitenſtechen, Rücken⸗ 
ſchmerzen ꝛc. leiden, vorſtehende Eſſenz als „Univerſal⸗Mittel“ empfehlen; oft ſchon wunderbar 
iſt die heilende Kraft dieſer ausgezeichneten Eſſenz geweſen und namentlich bei Denjenigen, welche an 
Magenkrampf und Krampf⸗Anfällen überhaupt litten; 15 bis 20 Tropfen auf An Stückchen Zucker 
genommen, ſind 1 das Uebel ſofort zu beſeitigen, und kann ich wohl mit Recht jedem 
mit vorſtehend angeführten Schmerzen Behafteten dieſe Eſſenz auf das e * 

5 H. . u i 
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5869] Biſchof und Cardinal in vorzüglicher Qualité, die Bout. 10 far. ch: 
ſehr Berl „ die Er 20 und 15 ſge., empfie lte ni 23 a 6. F. er Eſſenz, 


5871 unſch⸗ und Grogg⸗Eſſen 1 ſo wie auch verſchiedene Sorten Ar d fe 
0 as 90 % ins Birfler, Sele e 97 


5890) Große Holſt. Anſtern in der Weinhandlung bei A. F. Herden am Obermarkt. 
15597) - Jamaika⸗Rum, Punſch⸗ und Grogg⸗Eſſenz in Flaſchen empfiehlt in 
beſter Qualität 0 F Julius Seer Vene e 
P. 8. Am Spfvefter-Abend ſchließe das Geſchäft ſpäter als gewöhnlich. 


[4364] Ein guter Flügel ſteht zu verkaufen oder zu vermiethen Handwerk No. 360 b., zwei 
Treppen hoch. 8 


[5828] Tanzunterricht im Gaſthof zum Kronprinz. 
Den 1. Jan. 1849, Nachmittag 3 Uhr, nimmt wieder ein neuer Lehrkurſus meines Tanzunterrichts 
feinen Anfang. Ich erſuche daher Alle, die mich mit ihrem Zutrauen beehren wollen, ſich bis dahin bei 
mir zu melden. F. Tietze, coneeſſ. Lehrer der Tanzkunſt, Lunitz No. 514. 


J! ĩðxVyd 
[5898| Im Kafferhauſe No. 1., eine Treppe hoch, 255 


ſind zum bevorſtehenden Quartal wiederum verſchiedene Zeitungen zu leſen. Ein Zimmer zum * 
82 Leſen iſt ſtets geheizt, und wird ein gutes Lagerbier, pr. Kuffe 14 ſgr., verabreicht. . 


* 
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[5896] Für Zahnpatienten! 
Das Vertrauen meiner geehrten Zahnpatienten ſiets hochachtend, indem ich ihre Wünſche, fo weit 
es dieſer Kunſt möglich, zu befriedigen ſuche, empfehle ich mich auch für das nächte Jahr ſowohl zum 
2 einzelner Zähne, Garnituren und ganzer Gebiſſe, als auch zur ärztlichen Behandlung aller 
Zahnkrankheiten. N Geber, Zahnarzt und Chirurg, 
Görlitz, den 31. Deebr. 1848. Neißſtraße No. 347. 


5864] Wie zeither, kaufe ich auch dieſen Winter alle Gattungen rohe Felle und bezahle ſolche ſtets 
nach dem vollen Werthe. Ernft Friedr. Thorer, Kürſchnermſtr. 


[55771 Verſpätet. Am 7. December c. iſt auf dem Kornmarkte ein Beutel mit Geld auf einem 
Getreideſacke gefunden worden, worüber der rechtmäßige Eigenthümer bei hinlänglicher Legitimation und 
gegen Erſatz der Inſertionsgebühren beim dleiſhernſt. Raudig das Weitere erfahren wird. 


15901] Ein Cigarren⸗Etnis iſt kürzlich bei mir liegen geblieben. J. V.! ; 


J. V. Voff, 

— im Kaffeehauſe No. 1., 1 Treppe. 
8863] Wurſtgaſſe No. 182 Cc. d. hat ſich ein ſchwarz und weißer Hund eingefunden. Der Eigen⸗ 
Elmer * a gegen Erſtattung N ufer seg b hr und Futterkoften zurüsferhalten, 9 


5885] Es hat ſich in No. 720 b. ein großer weißer, mit braunen Flecken 8 eichneter Hund einge⸗ 
funden. Der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertionsge hren und Futterkoſen 
zurückerhalten bei Gottlieb Kern auf der Obergaſſe. 


5822] Es können zwei Schüler Wohnung und Koſt erhalten Kloſtergaſſe No. 37. 


[3872] 5 emfanſplaß iſt zum 1, Jan. k. J. eine Stube mit Bett zu vermiethen. 


[8878] Zum T, April k. J. wird von Miethern eine Stube nebit geräumiger Stubenkam- 
mer und allem übrigen Zubehör in der innern Stadt zu miethen geſucht. Von wem? erfährt man in 
der Expedition des Anzeigers. i i 


— — 


| Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 121. 122. des Görlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 31, December 1848. 


5895] Hiermit mache ich ganz ergebenſt bekannt, daß ich meinen Gemüſehandel aus dem Salzhauſe 
in das Haus des Schneidermeiſters Herrn Hey, Eckgewölbe am Obermarkte und Breitengaſſe, verlegt 
habe, und füge die Bitte hinzu, uich auch in meinem neuen Lokale mit recht zahlreicher Abnahme mei⸗ 
ner auf das Beſte ſortirten Gemüſe gütigſt beehren zu wollen. 

Görlitz, den 29. December 1848. Hartmann, Gemüſehändler. 


15874 In No. 24. am Obermarkt und Steinſtraße ift der Eckladen mit allen Utenſilien, ſowie eine 
Wohnung im Hofe in der zweiten Etage, ferner zwei Pferdeſtälle, eine Remiſe, ein kleines Gewölbe 
und eine Verkaufsſtelle in der Hausflur; a f 

in No. 25. Steinſtraße iſt die mittle Etage nebſt Zubehör; und N 
in No. 812. auf der Sommergaſſe find mehrere freundliche Stuben, Stubenkammern, Küchen und 
Zubehör von Oſtern ab zu vermiethen. Näheres bei Ernſt Friedr. Thorer. 


158750 In No. 798. am Mühlwege vor dem äußeren Frauenthore iſt eine Stube nebſt Zubehör 
zu vermiethen. 


2 2 einzelnen Herrn oder Dame zu vermiethen und zum 1. April 1849 zu beziehen. 


[3887] Die fünfte monatliche Verſammlung der hieſigen vereinten Barbiergehülfen findet anſtatt Mon⸗ 
tag erſt Dienſtag den 2. Januar 1849, Nachmittags 3 Uhr, in dem bekaunten Lokale ſtatt. 
Dies zur Kenntniß der daran Theilnehmenden. M. 


15858] Wieder ein Jahr mit allen Leiden überſtanden, in welchem die hohen Gönner und gütigen 
Wohlthäter mich ſo vielfach unterſtützten und erfreuten. Ach! dürfte ich Sie doch alle mit Namen nennen. 
Gott ſegne Sie mit reichem Segen und laſſe Sie nie ſolches Elend erfahren, wie ic und mein Sohn 
erfahren. \ Caroline Hahn geb. Klamet. 

Auch ich ſage meinen ſchuldigen Dank für die reichlichen Geſchenke meiner Kinder in der Klein⸗ 
kinderbewahranſtalt. alie Hahn geb. Sch. 


45003 Wenn jeder Machthaber, ſobald er zum Beſitze der Macht gelangt, gleich feine Leidenſchaft 
zur Regel erhebt, grauſame Strafen für jeden Widerſpruch voraus beſtimmt, und dieſe Regel, dieſe ‚Anz 
wendung ſich herabrollt durch Jahrhunderte, nennen fie das Gef „tr Va Das Volk hat ſeine Lei⸗ 
denſchaft nie zum Geſetz erhoben, die Gegenwart erbte nie die Miſſethaten der Vergangenheit, um die⸗ 
ſelbe vermehrt der Zukunft zu überlaſſen. Wenn dumme, feige oder beſtochene Richter aus altem Her⸗ 
kommen und verblichenen Geſetzen nachweiſen können, daf ſie in gleichen Fällen immer gleich ungerecht 
geweſen, nennen fie das Gerechtigkeit. Wenn der ſchuldlos Verurtheilte durch die Reihen ſchön 
geputzter Soldaten, durch die Mitte des Volkes, das nicht zu weinen, nicht zu athmen wagt, ohne Laut 
und Störung zum Blutgerüſte geführt wird — nennen fie das Ordnung, und ſchnellen Tod in lange 
Qual des Kerkers verwandeln — das nennen ſie Milde. Ludwig Börne. 


ORG dine die ins Sie Sie Si eie des Sie See FE le Site gie Sie ee Sie Sil S Ge A Se JE 
3 1708) Auf der Höhe von Kunnerwitz hört man das Naufchen f 
ö 1 der Fittiche eines rothen Adlers. 

die eat ais oi dis ais gs da oe die gi TE als gls gu die gte ais ois gig gte ps ee JE 


[5902] Wer tief im Staub den Se leckt, 

Heißt treu und 3 93 

Doch wer mit kühner Wahrheit weckt 

Das Volk — heißt ae ya 

Die Märtyrer der Freibeit. 
Der rothe Adler auf der Kunnerwitzer Höhe. 
Die hombopathlſche Wanderratte und dle keinen Pfennig 
werthe Kreuzotter. 
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12817) Sind die Trottoirs in der Steingaſſe gelegt worden, um eine 
Eisbahn zum Bein: oder Armbrechen zu haben? 5 
“ 13838] Dem Ortsrichter B... zu Rauſcha als Belehrung. 
Zu Rauſcha, tief in der Haide gelegen, 
Der Ortsrichter B. .., jo kühn als verwegen, 
Hat jüngſt die Gemeinde zuſammenberufen 
Vor ſeines Thrones geheiligte Stufen. 
Ein Streitpunkt ward nun, durch Gründe gelichtet, 
Durch Ortsrichters Ausſpruch, wie folget, geſchlichtet: 
„Wollt Ihr Euch zu dem, was ich ſag', nicht bequemen, 
So mögt Ihr auf Eure Hörner es nehmen!“ 


Vergleiche nicht fernerhin unſre Gemeinde 
Dem Hornvieh, ich warne, es macht keine Freunde. 
So nützlich daſſelbe dem Land auch mag werden, 
Ich zähl' mich dazu nicht im Leben auf Erden. 


R., den 25. Dec. 1848. Einer, der keine Hörner hat. 


bv Sonntag den 31. Dec., zum Sylveſterabend, und Mon⸗ 
tag den 4. Jan. 1849, zum neuen Jahr, Abends 6 Uhr Tanz- 
muſik, wozu ergebenſt einladet 

| itree 1/ Sgr. Ernſt Held. 

[5879] Sonntag, als den 31. Deebr., wird bei Unterzeichuetem ein Kränzchen veranſtaltet. Für 
1 5 Muſik, warme Speiſen und gute Getränke wird beſtens Sorge tragen und bittet um zahlreichen 

eſuch C. G. Müller, zur „Stadt Wien“ in Cosma. 

5878] Es ladet heute von 6 Uhr ab zu einem vergnügten Neujahrs⸗ 
heil. Abend, ſo wie morgen, zum Neujahrstage, von 6 Uhr ab zum 
Tanzvergnügen ergebenſt ein F. Scholz im Wilhelmsbade. 

5881] Sonntags, den 31. Dechr,, zum Sylveſterabend, und Montag 
den 1. Jau. 1849, zum neuen Jahre, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein. 


Ernſt Strohbach. 
5880] Heute, den 31. Dec., wird das erſte 
Schwein, welches auf der Landeskrone gemä⸗ 
e ſtet worden iſt, daſelbſt geſchlachtet. Zum 
e Wellfleiſeh und Wurſtſehmaus ladet ergebenſt 
n E. Frenzel. 
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Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
Waize n. Roggen. Geer ſt e. Hafer. 


Monat. | böchſter EB höchſter A niedrigſt. J böchſter niedrigſt. böchſter N nſedrigfk. 
e be AL i SI AE An Ale SF STEH A 


5 S tadt. 


Bunzlau. den 18. Deecbr. 2 1 3 1547 64 26 —j28] 91— 1217 31-116] 7 5 = 
Glogau. den 29. 1,26] 3 1/239 1 1 31-137] 6 227 E25 will) fis 
Sagan. den 28. 2 30 9 120 3 / 3 9% — 1 1° 31-127) eee 16 3 
Grünberg. den 18. 2-1 ls! -Prl-1-1-155/-1- 235 228 6 
Görlitz. den 28. 25 Peer 3 7 


* Schnellpreffendruck von G. Heinze & Comp. 


